
2. Jahrgang. Nr. 8. ­­
Submissions",Anzeig r m.r die Provimen Schlesien und Posen.

Fachorgan fUr die Interessen der Bauwelt und verwandten Berufe.
GraHsbeiiBage monatlich:  l!"e6Bauer Bauh nmll\\lachweis.

Die .Brß;i:h   l  jed:: ii   ;h rSchefnt 1\ Redaktion und V; :  e:s : s: :.inke. Brealau 1,
Abonnement viorteljährlich Mk. 3.- inkl. franko Z[]
stellung und kann mit jedem Mona.t begonnen werden. I Telephon: Amt I Nr.1547.

Über den Wert genauer Vermessungen bei
städt. Grundstücken ,und umfangreichen Erdarbeiten.

I'

Die wissenschaftliche Behandlung aller teohnischen Leistungen
hat auch im Vermessungswesen Eingang gefunden. Der seigende
Vilert des Grund und Bodens bedingt eine möglichst genaue Fest­
tellung der Fläcbcngröss€n. Der Nichtfachmann b nt das Messen
für eine ziemlich einfache Sache, und er wird erstaunt sein, zn er
fahren, dass erst seit UllgefähT 20 Jahren in Preussen die Messungen,
sofern sie öffentlichen Glauben haben soJlen, so ausgeführt sein
müs::;cll, dass man ihre Richtigkeit aus ihren Elementen beurteilen
kann. Durch den Erlass der Vermessnngsanweisungell VIII und
IX für das preussische Kataster im Jahre 1881 wurden die
:Jiessungsmetbodell auf wissenschaftliche Grllndlage gestellt und die
Messwerkzeuge durch Einführung des Stahlbandes und der Latten
statt der Kette nlliöglichst unveränderlich" verlaugt. Seit diesel'
Zeit kann erst von einem wissenschaftlichen Arbeiten beim Ver­
messen die Rede sein. Wer Grundstücke besitzt oder mit Grnnd
stücksachen zu tun hat, wird gar bald die Erfahrung machen, dass
in seltenen Fällen die im Kataster angegebenen Grundstückstläcben
mit der Wirklicbkeit übel'einstiromen. Das kommt daher, weil
tatsächlich noch nie eine gen aue Vermessung nnserer alten Pro
vinzen stattgefunden hat. Die von 1863-65 durchgeführte
Kartierung zur Aufstellung eines Grundsteuerkatasters lehnte sieb
an alte Karten aus vorigell Jahrhunderten an. Nur in Ermangelung
derartiger Unterlagen wurden Messungen vorgenommen, für deren
Ausführung weder das geeignete Personal in genügendel' .Menge
.vorhanden, noch eine wissenschaftliche einbeitliche Messungsmetbode
aufgestellt war, Die alten Kal't.en aber waren mit Ausnahme der
Generalkommissionsarbeiten Privatstücke, die einen öffentlichen
Glauben in den wenigsten FäHen besitzen. Da abor der Staat bei
seinen Neumessungen sogar unterlassen hatte, Grenzverhandlungen,
die seitens der Beteiligten anerkannt waren, aufzunebmen, so haben
seJbst diese von Staats wegen hergestellten Arbeiten auch keinen tlft'ent­
lichen Glauben, Der Zweck dieser Arbeit war ja aucb nur, eine Unter­
lage für die Berechnung des Grundsteuerl'einertrages zu scbaft'en.
Die geuaue Gröi3se des einzelnen Grundstücks spielte dabei keine
Rolle, Die paar Pfennige, die der eine zu wenig Grundsteuer
zahlte, zahhe der andere mehr.

Leider war aber in die Bev51kerung die Meinung gedrungen,
diese da,mals bergestellten Karten wären sowohl nach FHLchenan­
gabe als Grenzdal'stellung unumstösslich richtig. Sogar Beamte waren
diesel' Ansicht, und daraus entstand unendliches Unheil. Prozes.semit ilu'en vel'niehtenden wurden um Fläoben­
l1nd Grenzabweicbungen hatten.verfügte keine

inder  Bl'e8]a!1erBau-Zeitung" pro
gespaltene NonpareillezeiJe oder deren RalJlli 30 Pf.

Bei WiedernolungRabatt.

Ersatz für die alte Katasterkarte gesehaffen ist, ist von einem
Kartenwerk die Rede, das seiner Herstellung nach ein Dokument
irdischer Wahrheit bildet. - Diese Betrachtung war notwendig,
um dem der Sache Ferr.stehenden einen Einb1ick in die wirkliche
age auf diesem Gebiete zu geben, und hieran knüpfen' wir einen
Blick auf das Wesen der jetzt vorgeschriebenen Messungsweise. ­

Zunächst ist das zu vermessende Stück in seinen Grem.en
klar msteJlen. Dazu müssen die Grenznachbarn zugezogen wenlcn
und eine darauf bez;ügliehe Verhandlung anerkennen. Die Grenz­
pankte sind durch Grenzsteine zu vermerken, sofern nicht -Mauern
lind feste Zitune die Unverrückbarkeit derselben sichern, Diesel'
Vorgang ist die einschneidendste ued. wichtigste Forderung  denn
was hä.tte die genaue-ste Vermessung für einen Zweck, wenn die
angemessenen Punkte nicht dauernd festgelegt wären '? VrTie schon
elw ihnt. ist das Messen mit der Ket,t,e verboten, es darf nur das
Stablband angewendet werden.

Auch die Zeichul111g ist heute nicht mehr so ma.ssgebend wie
früher. Nur das Feldbuch enthltlt alle MessungseJemellte, und aus
diesen können die verloren gegangenen Grenzpunkte mit derselben
Genauigkeit in den fernsten Zeiten wiederhergestellt werden, mit
der sie seinerzeit eingemessen wurden. Das kann mit Hilfe der
Zeichnung nie geschehel]'

Im Grundstucksverkehr soUten die BetciHgten mehr \Vert
darauf legen, zu erfahren, ob amtliche Neuvermessungen von dem
gehandelten Stück vorbanden sind oder nicht, Dann gibt es keinen
Streit über Flächengl'össe und Begrenzung. Namentlich aber sind
sie vor den Folgen des Katasterraubes (Grenzboten NI'. 5 vom
29, Januar 1903) geschützt. 'ratsächUch können heute einem
Eigentümer Grundstücksteile wegen der 1863-65 so oberflächlich
angelegten Katastel'dokumcnte verloren gehen, da lJach dem 1. Ok­
tober 1 S 7 2 die BezeicbnUllgen der Grundstücke ans dem Kataster
_ und ohne die Karten mit den Grundstücken zu identifizieren ­
in die GrundbUcbe}' übernommen wurden,

Sind aber NelIVermes 8ungen ausgeführt, dann ist jeder wesent­
liche Irrtum ausgeschlossen.

Zum Scblusse sei noch bernerk , dass, während die eigentliche
Landmessung auf eine Hichere Grundlage gestellt ist und durch
die Katasterorgane die richtige Grösse eto. fUt, neuvermessene
Stücke gewärleistet wird, dagegen das Vermessungswesen
beim Tiefbau mit Bezug auf Erdmassenberechnnng und genaue
Nivellements noch gar nich torganisiert ist, Jeder Bauberr verfährt
aa nach Gutdünken, und der Unternehmer ist meist gar nicht in
deI' Lage, die Richtigkeit der Unterlagen für öffentliche Angebote
zu prüfen. Üb eine Fläche so und soviel Morgen gross ist, das
lernt jeder Landwirt schnell und sichel' beurteilen. Aber um zu
erfahrE}n,- ob für die Planierung Biller FUche so und soviel tausend

Boden mehl' oder Ztl bewegen sind, das entzieht



Bau

Hinzugekommene Neu- und Umbauten.

Ausführender

[NacJ!drur.k verbot,m.]

(Diese Adressen werden 'im f}lonatslJeft  Hreshuer Bauten-:Nar;hweis  wffiteJ'gefühLt.)

Bauh rr
BockstrasseTIeben Ecke Lehm

damm, Neubau Etagennaus
fricdrich WilheIrnstrasse 68 j Um,

bau der Klosettanlagen
Gabitzstrasse 78, Neub. Etagen

und Hinterhau:'>

Gabitzstrasse 80, Neub. Etagen,
haus

Gottschai1strasse, Neub. Etagen
haus

Graben 10, Umbau des Ladens

Gräbscheners:J-rasse 54, Neubau Proj.
Lagerschuppen im Jiofraum

Hirschstrasse 46, Um- und An- beg.
bau der J\losetts

HohenzoIIernstrasse 70, Neubau Proj.
herrschaftl. Etagenhaus

KastanieoaUee, J\Jejnburg, NeUb' l Proj.

Villa

Kletschkaustrasse 40, Neubau Proj.
V order- u. Hinter-Etagenhaus

Kreuzburgerstrasse 2, Umbau der beg.
Restauration

Kurfürstensirasse, Ecke [ichen  Proj.
dorfstrasse, Neub. herrschaftL
Etagenhaus

Matthiasstr. 31'33, Umb. der Re  beg.
-bi:auratfon zu einem Laden

Scharnhorststrasse 5, Neubau
herrschaft!. Etagenhaus

Scharnhorststrasse 21, Neubau
VJlJa

Schiesswerderplatz 2, bauliche
Verfu1derungen in verschied.
Stockwer1"en.

Weinstrasse 69, Neubau Eck­
Etagenhaus

Werderstrasse 1j3, proj. Neubau
Etagenhaus

Yo'rkstrassc 13, Neubau Vorder­
und Hinter Etagenhaus

Brieg, Kreis BresJau. Erwei
terungsbau d. Pap ierfabrik

Brieg, Ring, Abbr. p. 1. April 04
VJ1d Neubau Wohn  und Ge
schäftshaus

fund. MeHke&l\untze, Baugcsch., Dieselben
Neue AdaJbertstr. 111

Proj. Jul. ßirger, Maurermeister, Ber
Iinel'strasse 56 a

IDerseJbe

Proj.

frau .Ma!crmstr. Sydow,
ebenda

franz Metzler, Architekt,
Matthiasstrasse 88

franz IvletzJer, Architekt, Derselbe
Matthiasstrasse 88

Karl Skowronek, Maurer- DerseJbe
polier, Brüderstrasse 30

Erbe, Tischlermeister, Ju1. Münzer, Maurermeister, ßisGraben 7 marckstrasse 32
Gustav Rothgiesser, Ofen  Noch nicht vergeben

baug., Friedrichstr. 96
Hempel, Töpfermeister, Vergeben

ebenda

Richard Geisheim, Maurer  Derselbe
meister, Goethestr. 77

AlbertSchiemann, General  Bau!. Architekt; Beck, Goet:le
agent, Gartenstrasse 51 stl'asse 9

Wegehaupt, Hausbesitzer, Heller&Gebr. Günther, Baugesch.,
Leuthenstrasse 66 HohenzoIIernstrasse 47j49

GrossIwpf, \Vurstfabrikant, Rob. Seidel, T1aurcrmeistcr,
Gräbschenerstrasse 28 Neue Junkernsrasse 28f30

Josd 1 Joffmann, Bauunter  Derselbe
nehmer, Vincel1zstr. 13

Proj.

Proj.

beg-.

Gimmer,ßedachungsgesch. Winkler, Rats Zimmermeister,
I Neue Sandstrasse 17 Matthiasstrasse 114

Pro;.) Ewald Jakubowski, Apo  Max Matllis, Arch. u. Maurer
I theker, Charlottenstr. 28 meister, Augustastrasse 28

beg. A.Sommcr,Schlosscrmstr., W. falkenhayn, Maurermeister,
I\letschkaustrasse 29 Bau  und Zimmereigcschtift,

Körnerstrasse 9
beg  Max Hentrich, Kaufmann, Nlax Bock Maurermcjster

Gr. feldstrasse lOb KJosterstrasse 16 '

Proj. Wilb. Herrmann, Maurer  Derselbe
meister,Augustastr.35/41I

Rcinh. ElJson, Maurermstr., Derselbe
Nlatthiasstrasse 90

HcIler&Gcbr.Günther, Bau  Dieselben
geschäft, Hohcnzo]jern
strasse 47/49

Hejn; eJ fabrikbesitzer,
Drej Ankerstrasse

E, Unger, Kaufmann,
daselbst

Proj.

Pro).

Robb. Vergeben

Proj. Nlühmler, Architekt, feldstrasse

H. Mein ecke junior
Breslau I

Ohlaucrstrasse 43.

Elektrische Klingel-,
Telephon- und

SioherheiisAnlagen.

r:   =-",,r   r  :i   t
Steine, Terrakotten, Bedacbungs...

materialien etc:.,

meisse Glasuren auf melS5em I

Smeruen.

il Vertreter:P. 5. Götze, Bres!cru IBofinnofilrasse 5.

l,..;-z. C,J'"," 84". .r

W ill!. R öhlma nn
Bildhauer- u, Sleinmetzmeister

Breslau IX
Hauptgescbäft:

Fürstenstrasse Nr. 35/37
Telephon 7318

empfiehlt sich zur Ausführung von
Bildhauer­

und Steinmetzarbeiten
alIer Art zu Kirchen und Privat

bauten.
Reelle Bedienung, Solide Preise.

BRESLAU I, stalUlheater mdeüber[ I
Grösste Auswahl in

R eis s zeug e n
von Ric hter, Riefler, Schoenern.

Mosaik',-Terrazzo, u
Beton,Bau,Geschäft.

V.. Manarin



Bau Bauherr

1 1 Proj.Neubau Etagenhaus Fund.

Schweidnitz. I '
WaJ1strasse, Neubau Eck Etagen- Proj.

baus

frciburgerstrasse, Neub. Etagen- Proj.
haus mit Badeanstalt

Untere \ViIhclmstrasse, Neubau Proj.
2 Etagenhäuser

Glubrechtstrassc 7, Neubau
Etagenhaus

Bäckereistrasse, Neubau Etagen- Proj.
haus

Margarethenstrasse, Neubau
aagenhaus

Bückendorf, Kreis Schweidnitz, I Proj.
Neubau Wohnhaus

Striegau.
lauerstrassc, Neubau Pamilien- Fund.\V ohnhaus I
jauer-Chaussec, Abbruch und

Neubau Etagenhaus
Tscheschen bei Striegau, Neub. Proj.

Vi1Ia

Saarau.
Neubau Etagenhaus

Aus f üh ren cl er

Böhm, Grundbes' J ebencla Noch nicht vergeben
Letzner,Böttcherm.,ehenda Schmidts, Maurermeistef, ebenda

Karwe&,Zantopf,Baugesch. j Dieselben
Bahnhofstrasse 7

Hähnel, Kaufrn., Friedrich. Eduard luppe, Maurermeister,
strasse Ecke Bolkostr. Freiburgerstrasse 15

Gustav SCheI1ner, Kaufrn., Eduard luppe, Maurenneistcr,
Striegauerstrasse freiburgerstrasse 15

Karwe&,Zantopf,Baugesch., Dieselben
Bahnhofstrasse 7

A. Meissner, Schmiede. Noch nicht vergeben
meister! Bahnhofstr. 17

BertholdBöhm Kaufmann Eduard Juppe, l'1aurermeister,

Markt 39' , I freibur erstrasse 15
Hübner, StclJenbcsiizer, Vergeben

ebenda

Proj.

Proj.

Proj.

Spar- u. Bauverein e. G. m. Mann, Maurermeister, Bahnhof­b. H. j Striegau strasse
H. Meifarth, Maurermstr' j Derse1be

ebenda

Kuder, Gutsbesitzer, Picke\, Maurermeister, Königszelt
ebenda

Unter dieser Rubrik aufgenommene Bau Adressen werden vor Aufnahme auf iht'e Richtigkeit
kontl'olliert.

Jede Nummer der ..Ores/auer Bau ZeitungH enthält nur neuo. in vorhergehenden Nummern noch
nicht veröffentlichte Adressen.

St aa tf'regicrUl1g fiir die Messung und Berechnung von Erdmassen
ebenso klare UlJd uest.immte Anweisungen gibt, wie sie es 1881
für die Grundstücksmessung get.an hat, und dass diese Anweisungen
Von jedem befolgt werden müssen, dee Bauten zu öffentlichem An.
gebot ausschreibt. - Der Mangel an eir.heitlicher Methode a,uf
dio em Gebiet der prakti::!ühen Geometrie verursacht es, dass selbst
vereidete Landmesser äieses Thema nicht ganz beherrschen. \iVenn
der Unternehmer Kaufmann sein soll, so müssen die ibm gebotenen
Unterlagen auch buchmässigen Wert baben.

Alter,
Kreisbaumeister a,. D., vereidetes LandmessPL

Pariser Kanäle.

Je gl'össer eine Stadt ist, um so grösser mnss ihr Kanalnetz
sein, das zu.r Aufnahme und Fortleitung de1' gewaltigen Massen
von Abwässern und Fäkalien etc. dienen soll. Eine moderne An­
lage zn solchem R]esenbetrieb ist keine gewöhnliche technische
Leistung mehr, sie ist vielmehr eine Grossartigkeit, die viele
Zweige der Bauwissenscbaft in .Schq,tten stellt. Er; sind ganz
aussergewöhnliche Verhältnisse, mit denen zu rechnen ist, und zur
Durchführung solcher 'rVerke gehören ebenso aussergewöhnlicbe Ta.­
Jente. Die Wenigsten, die nach Paris kommen, bemühen sich in
den unterirdischen Teil der Waltstadt und versäumen dadurch, so­
weit sie Techniker sind, eine grossartige Gelegenheit ihr Wissen
auf diesem GeLiete zu bereichern. Als nach der 78 er Ausstellung
eine kleine Schrift über ete. erschie:r: (von Baumeister
L. Wagner) die ihres Inhalts bald da. ka en
Betonanwendungen in grösserer
dies Schriftcben auf den
merksam machte, der nämlich
staUung in Paris
173 km
kommen.

Richa:i.'tl
Architekt

ßreslau, Friellrich- Wilhe.Imstr. 70.
Bureau

für Architektur und bantechn. Arbeiten
Anfertigung von

Ea.upolizei P:rojekten
statischen Berechnungen

Kosten-Anschläglii1 ete.

V erblBndstein

JI. 6. !)lImmer
43 Ohianerstr. - Telephon 7798

Dachziegel.
XXKXKXXXXXXXXXXXXXXXX

PlIilipIJ Jeschar
Bautischlerei und
X Holzbearbeitungs-Fabrik X
5: Gräbschcn, Tel. f1 9123.
xxxxxxxxxxxxxxXXXXXXX

welchen Täler und Nicdcrungün überschrittcn 1jlmnlen. NatÜrhc
ist auch das Verteilnngsnetz in Pari   elb::;t zum grössten Teil an
Beil:.'ll hergesi.elli..

Der deut'icne Detontrchniker hat in diesen und vielen anderen
gro sen WeLsserleltnngen Fr,tnkrCichs ein lel1rnoiciH's Hl'i:-.piel a))er­
ersten Ranges znr Nacbahmung - aber diese ist (";0 l1:Jglanulich
es Ia.utet.) in Deutscbland volJsMlmlig ausgebliebt>ll. Vlasserleitnn;!cn
aU::;1 i3eton ohne Ende (also ohne Muffen nud Sttisse) sind im hoch­
intellioenten Deutschen Reiche eine noch unbek:wnte Sacbe Die
Ableit l1gskanäle ziehen sich in 2 Ihuptsl,rängen beiclerseits der  eine
durch die beiden St,<I.clthälftcn, sind !tber schon zum grü:,seren Teil
früher und nicht in Beton tJie lieg m 8-10 III unter
dem Pflaster und baben eille von Ca. 5 auf 3,:;0 mund
flicssen die Abwässer offen im  ohlengra.ben der IÜLllliJe ah, der
wohl 1 1 /2 m tief und fa t so brrit ist.. An den Wänd«n nud
der Wölbung dieser Kanä.le ziehen sidl nnl\ähhge Röhrcn- und [Jmht­
leitungen hin, wie Wasserabzoweignl1i-i<'I1, Hohrpost, Gas\ 'l'elt'graphen­
und Telepbondrähte etc., nnd es wird auch jetzt noch eine pneu­
rr:atische Leit,ung für l>rndduft Platz gefnnden ha.ben.

Ein solches Kana.lnetz ist e:n riesiges Werle, das, den Augen
des Bewohners entzogen, eine ebenso riesige Funktion unter dem
Hoden der Gl'ossstac1t ausübt, von welcher die meisten Sterblichen
gar keine Ahnung haben. '.Va wir im Kanalh,iu)etzt auch .g)ös ere
Anstrengungen in Deutscbland verspüren, so diil'ft,e es gewli,s maht
unangebracht sein, auf die französischen Betonkan!He und Wasser­
kitungen aufmerksam zu machen. Es müsste  uch um so mehr von
Inte1:esse sein, als allein schon die da,niec1erlieg81:de deutsche
Zementjndustri'e durch die Ausfährung VOll Betonleitungf'n wieder
ih Kräften käme, es witre denn, del> deutsche Zement genüge der­

arPigell. Ansprüchen nicht, die solche Lei tlU1gehYOraussetz.en und
dje verschiedene französische Zemente 111 bewährtee \Velse
eigen nennen.



Verdingungen (Submissionen).
(AU9 Schlesien und Posen wurden allliJ Subm1ssionen. graMB aufgauommen.)

Verwaltung der Gasaustalt iu Ob1au. Verkauf von 50000 kg
Steinkohlentheer iu Gebiuden.

- Universitäts-Kura.tolium in Breslau, Albrechtstrasse 32. Lie­
fenmg von Wirtschaltsbedürfnissen, Verbandsstollen. Klei­
dungsstücken usw. für die Kg1. Universitätskliniken. Bed.
ausl

24. Febr. 04, 11. 12 Uhr, Städt. Raudeputatic.n in Breslau, Blüchel'­
platz 16. Arbeiten und Lieferungen zur Umändel11ng bezw.
Neuherstellnng der Be- und Entwässerungsanlage des Schweid­
nitzer Kellers im Rathause zu BreslaTI. Bed. ans!.

25. Febr. 04, N. 3 Uhr) Gemeindevorstand in Rosdzin. Erd-,'
Böschungs., Verlegungs- und Befestigungsarbeiten zum Bau
der Chaussee von Rosdzin nRch Borken. Bed. geg. 1 M.

25. Febr. 04, V. 10 Uhr, Kgl. Regieruugsbauführer Dnpont in
GIeiwiiz, Hüttendamm 4. Los I: Tischler-Arbeiten Los H :
Schlosser-Arbeiten, Los III: Glaser-Arbeiten, für den 'Neu­
bau des Kg1. HaTIptsteueramts in Gleiwitz. Bed. Los I: 1 M.Los H: 80 Pf., Los III: 40 Pf. ,

25. Febr. 04  Y. 10 Uhr, Kgl. Wass81'bauinspektion:in Birnbaum.
Lieferung VOll Betriebsmaterialien in 2 Losen für die
Warthebauten in der Wasserbauinspektion Birnbaum. Bed.
geg. je 50 Pr.

25. Febr. 04, V. 11 Uhr, Bauinspektion T. W. in Breslau.
Bodenbewegung ZTIr Anschüttung der Strasse 3 - von
Schornhorststrasse bis Strasse 19 - in Kleinburg. Bed.
ausl.

25. Fehl'. 04, V. 11 Uhr, Kgl. Kreisbauinspektor Büebner in
Wresehen. Tischler-Arbeiten einschI. Materiallieferung zum
Neubau des Hauptzollamts-Gebäudes in Wreschen. Bed. geg.
1,50 11.

25. Fehl'. 04, M. 12 Uhr, KgI. Eisenbahn.Betriebsmspektioll in
Kattowitz. Herstellung einer Überdachung der Viehverlade­
rampe in einer Grösse von 11,40 qm anf Bahnhof lYlyslo­
witz. Bed. geg. 50 Pf.

27. Febr. 04, Ab. 6 Uhr, Pastor Benade in Krotoschin, Zdunyer­
strasse 33, 1. Lieferungen und Arbeiten zum Neubau von
2 Beamtenwohnhäusern in Krotosehin. Bed. das.

29. Febr. 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betriebsimpektion
in Tarnowitz. Arbeiten und Lieferungel! zum Bau zweier
Stellwerks-Gebäude auf Bahnhof Tarnowitz. Bed. geg. 1 M.

29. Febl'. 04, V. 11 Ubr, J\fagistratsbul'cau VII in GÖl'litz 1
Obermarkt 26, 11. Lieferung von ca. 328000 kg Port­
land.Zement für die städt. Bauten. Bed. gag. 1,50 M.

29. Febr. 04, V. 11 Uhr, Kreisanssebuss iu Nams1.u. Verpachtung
der Zcllhebestelle Deutseh-Marebwitz mit 1'/, meiJiger Hehe­
befugnis auf 3 Jahre vom 1. April Cl'. ab. Bietungskaution
300 M.

L März 04, Magistrat in Glatz. Hel'stelIung von etwa 1850 lfd. m
Rohrgraben :in gepflasterten und etwa 300 m in chaussierten
Strassen der Stadt Glatz. Bed. geg. 20 Pf.

1. März 04, V. 11 Uhr, Kra,nkenhaus-Baubureau in Königshütte
O.-S., Güttlerstrasse. Los I: Maler- und Anstreicher-Arbeiten
im Hauptgebäude; IJQS II: Maler- und Anstreicher-Arbeiten
in den Nebenanlagen für den Krankanhaus..Neubau. Bad.
geg. je 2 M.

2. :1iurz 04, V. 9 Uhr  Kgl. Salzamt in Inow:razlaw. Lieferung
von Eisen- und Holzmaterialien zum Betriebe der KgL Saline
Inowrazlaw. Bed. geg. 60 Pf.

2. März 04, V. 11 Uhr, Bauinspektion H. O. in Breslau, ,Ross
markt 1, III, Zimmer 174. Lieferung von Möbe!n für d.i
neue Sparkassen-Nebenstelle III in der Garvestrasse 29.
Bed. ausI.

04, V. 10 Uhr, Bauleitung dei; Kasernen Neubaue3 zu
Herrenstrasse. Arbeit"m und J.Jieferungen zum Neubau
Kaserne für ein Bat.i1lon Infanterie ete. in Glatz.

das.

3. Mttrz. 04, V. 11 Uhr, Artillel'iedepot in Glogau. Lieferung
von 1200 m Flanell. Bed. geg. I M.

3. März 04, V. 10 Uh1', AxtiUeriedepot in Thorn. 338 kietcrue
Bettungsbohlen a 3 m lang, 30 cm breit, 8 cm stark,
96 kieferne Bettungsrippen a 3 m lang, 16 X 150m stark.
Bed. geg. 50 Pf.

3. März 04, V. 11 Uhr, KgL Eiseabahn-Betriebsinspektion I
(Bauabtei1ung) in Gleiwitz. Zement- und Tonrohrleitungen,
Sammeldrains und Rigolen für die Entwässerungsanlagen auf
dem Aussenbahnhofe Gleiwitz. Bed. gcg. 80 Pf.

4. März 04, V. 11 Uhr, Bures,u der städt. Gaswerke in Bl'eslau,
LessingpJatz 5. Lieferung von 87000 kg Petroleum für die
städt. Stra'i:!senbeleuchtllng, die städt, Gaswerke, 80wie die
Pumpstation am Zehndelherge. Bed. das.

5. März 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Direktion in Bromberg.
Verpachtung der Bahnwirtschalt in Strelno vom I. April Cl'.
ab. l:3ed. geg. 50 Pf.

5. März 04, N. 4 Uhr, Kreisschulinspektor Rzesnitzek in Pless.
Bau eines zweiten Schulhauses in Cwiklitz. Bed. das.

7. März 04, V. 9,10 und 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betriebsinspektioll
in Hisehberg. Dachdecker- und Klempnerarbeiten, Tischler­
und Schlosser-Arbeiten, Maler- und Anstreicher-Arbeiten '.um
Bau des 8 Familien -Wohnhauses: auf IIaltestelle Karlsthal.
Bad. geg. je 1 M.

7. :März 04, V. 10 Uhr, Proviantamt in Neissc. 22500 m
rohe Segelleinwand und 23 000 m Sackband. Bed. geg. 75 Pf.

7. M:!rz 04, V. 11 Uhr, KgL Was,erbau-Inspektion in Oppeln
Hölzerne Wehrnadeln. Bed. geg. I M.

8. März 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn Betriebsinspektion in
W.ldenburg. Anstreicher.Arbeiten frtr die Bahnsteigüher­
dachungen auf Bahnhof Dittersbach. Bad. geg. 50 Pf.

8. .März 04, V. 11 Uhr. Kgl. Eisenbahn-Direktion in Rl'eshtu,
Gartenstrasse 105. Lieferung von 9000000 kg Zement.
Bed. aus!. oder geg. 50 PL ,

10. März 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betriebsinspektion in
Glatz Lieferung von 2000 cbm gesiebten und 225 cbm
unge:oiebten Kies zum GJeÜ'-umbau und zur gewöhn1icbell
Unterhaltung auf den Strecken des Betriebsinspektionsbezirks
Glatz. Bed. geg. 50 Pt'.

15. März 04, N. 4 Uhr, Vorsteher der Genossenschaft zur Re­
gulierung der mittleren Bartsc.h bei Herl'llstadt. Ramm.,
Betonierungs-, Packwerks- und PIlasterarbeiten zur Her­
stellung eines Nadelwehres von 12 m I,iebtweite bei Herl'U­
stadt (Schlesien). Bed. geg. 3 M. von Henn Regierungs­
baumeister Richter, Breslau V , Bl'andenburgenitra8se 36, I..

15. :März 04, N. 4 Uhr, Regierungs-Baumeister Richter, Breslau V,
Brandenburgerstrasse 36, 1. Ramm-, Betonierungsr, Pack­
werks- und PfJasterarbeiten zur Herstellung eines Radei­
wehres bei Herrnstadt i. 8ehL Bed. geg. 3 M.

17. März 04, V. 11 Uhr, Kg1. Eisenbahn-Direktion in Kattowitz.
Verkauf von Altmaterialien. Bpd. geg. 50 Pf.

Bevorstehende Holzverkäufe.

24/2.
24./2.
25./2.
25)2.

25./2.
26./2.
26./2.

26./2.
27./2.
27./2.
27./2.
27./2.
29./2.
6)3.

Kg1. Oberförsterei Zobten
}lorstvel'w. Tal'llau b. l11gramsdorf
Kg1. Oberförsterei Kuhhrüek
KgL Oberförsterei Namslan

Brennholz
N utz- u. Brcnnholz
Nutzholz
Bau-, Nutz- u. Brenn­

b01z
Nutz- u. Brennholz
Nutzbolz

Forstverwaltung zu Wohnwitz
Kgl. Oberf5rsterei Donnerswalde
Forstrevier Zedlitz (Bahnstatioll der
Bl'eslau-Trebnitzer Bahn) Stämme

Forstverwaltung PiIsnitz b. Breslau Nut.z- ü.
Forstverwalt. Masselwitz b. Breslau N utz  u. Brennholz
Kg1. Obel'föl'sterei Proskau Bau-, Nutz  u. Brennh.
KgI. Oberförsterei Namslau Stämme
KgL Oberförsterei Kath,,],- Hammer Brennholz
Kgl. Oberförsterei Kottwitz 11. Brennbolz
Oberförsterei Riemberg b. Obernigk



Strasse

Spätere projektierte Neu- und Umbauten
(Besitzveränderungen). [N"hdmk v"b,t'n.]

Käufer bezw. Besitzer
I

I

:K",isrr- Wilhe1mstrasse 4, Umbau Franz Czaya, Delikatessen-Ge­Laden scbäft, ebenda
Saharnhorststrasse 21   J(leinbnrg, Alfons Sommer, Scblossermstr.,Neubau VillfL Kletscbkaustrasse 29, nicht

Wilborn & Böhm

-  -­

Scbiitzenstrasse neben J£cke Ross- Beamten-Wobnungsverein, c. G.
gasse, 1. Baustelle, proj. Neubau m. b. H., Bohrauerstr. 76
Etagenhaus

Scl1ützenstrasse neben Ecke Ross­
gasse, 2. I3anstslle, proj. Noubau
Etagenhans

Weini;,..trasse 7 1/73, N eu}.>an
Etagenbaus

Yorkstrasse 19, ::'ieubauherrschaft],
Etagenhaus

Königszell, an der Bahn, I'cubau
Etagenbaus. Plätze sind ebenda
zu verkaufen

Schweidnilz.

Babnhofstl'asse 13: Neubau Gustav Pethran, Spediteur,Etagenhaus Dahnhofstrasse 1!)

Rreslanerstrasse 41 J Neubau zweier I Spar- 11. Bauverein, e. G. m.F:Lmilien-Vilohnhäuser b. H. zu Sehweidnitz

Glubrechtstrasse 3, Nenhau I Karwe & Zantopf, Baugeschäft,Etagenbal1s Bahnhofstrasse 7
Unter djeser Rubrik au/genommene Bau.Adressen werden vor Auf.

nahme auf ihre Richtigkeit ko"trolJiert

Beamten-Wohnnllgsverein, e G.
ID. b. H. j Bohrauerst1'. 7G

I Richard Scbubert, Kaufmann,
Y orkstrasse 17, III

Heller & Gebr. GÜntber, Bau­
gesch., Hohenzollcrnstl'. 47/49

Paul Fischer, Bauge.3chäft,
Königszelt

Kalt-Wasserleitungen, Olosets,
offeriren

Gebr. Nothmöll'ln, Kattewitz O.-S.
Dachpappel1  und Theerproducte-Fabrik mit Dampfbetrieb.-   Muster und Preise kostenlos. ­

Pa "te:r:l."te e"tc übernehme ieh zurIIJ Ausarbeitung.
F1'iedrich Lindnter

BreslaU II, Zobtenstrasse Nr. 11, Telephon 9551.

Hi tze   Schweizer, Breslau X
Erste schlesische fabrik fugenloser fussböden

offeriren

fUSs::: ;rei fiol "ttrra%lC SC::  dr :  nd
ges. gesch. Geschm. M. 790,

Bewährter fugenloser fussbodenbelag) einfarbig oder durchgemuster
auf Zieget ,  ement  oder Holz-Unterlage (auch alte Dielung.)

C. H. JER!!H HKE, BRIESLAM X
Comptoir: Moltkestrasse 2. Fernsprecher Nr. 749.C emen. t= Betofi=Pflaster

fÜr Bürgersteige Höfe, Ein.. und Durchfahrten, Arbeits'", Pack...

I_ .<1 1 f! ii rrat'-k::t  i   i e    gdi u   i  ;  i    i ;      en

Bevorstehende gerichtliche und Zwangsverkäufe.

25. Febr. 04, V. 10 1 / 2 Uhr, Schwerillstrasse 27, Gabitz VI,
Bd. 6, BI. 342. Garten 8 a 54 qm, Reinertrag 10,20 M.
Bautechniker Knappe in Breslau.

29. Febr. 04, V.IO Ubr, Hres]au, Oblauer Vorstadt, Bd. 20, BI. 869.
iese 8,35 a, Reinertrag 1,95 M. Kaufmann Hermann
Gel'eßhter in Bl'cs1au.

3. März 04, V. 10 Uhr, Gemeindebezirk Gräbschen, nördlich der
Hallptstrasse. Gräbschen Bd. 4, B1. 155, Gal'ton 12 a
46 qm und Gebäudefläcbe 27 qm. Reinertrag 7,53 il1.
Kaufmann Isidor Hausmann in Breslau.

7. 1!ä.rz 04, V. 10 Uhr, Brandenburgerstrasse 38/40, Hohen­
zoHernstrasse 19. Gabitz II, Bd. 4, BI. 239. V ordereck­
wohnbaus 6 a 41 qm. Nutzwert 12700 M. Generalagent
Wilbe1m Ol'tmann in Breslau.

14. M l'z 04, V. IO.Uhr, Nikolaistrasse 58, innere Stadt, Bd. 27,
B1. 1130. Hofraum 2 a 59 qm. Verehelichte Zimmormstr.
Klara Illner geb. Kutzner in Breslau.

24. März 04, V. 10 Ubr, a) Berliner Chaussee 199/201. Pöpe!­
witz, Bd. 2. B1. 76. Wohnhaus und Hausgarten, Kapellen­
gebäude und Fedel'viehstall, 331;t 10 qm, Nutzungswed 1250 M.
b) Bd. 3 b, BI. 99. Garten, Kegelbabn und Glasbaus, 70 a
84 qm, Nutzungswert 116 M. Lehrerin Marie Hoja,
z. Z. in Amerika.

29. Mäl  04, V. 10 Uhr, Viktodastrasse 13, Gabitz I1, Bd. 5,
BI. 306. Garten 7 a 84 Reinertrag 11,21 M. Kauf­
mann Mayar Ki;rscbstein in

. 7. April 04, V. 9 ' /,
Bd. 11, Bl. 429.

und



I.. J£  .Jt    .  IAuskunffe :
. ' über Bezug j eden Artikelsi  . . .1ertheilt gern . 31
J£ Breslauer Bau - Zeitung
It Telephon 1547. Taschenstrasse Nr. 16. TeJephon 1547. :Iin#n IUJ  ..
7. April 04, V. 11 Uhr, Miebael1sstJ'. 23  Weinstr. 46, Odel'­

vOl'st.ac1t Ba. 33 BI. 1470 Vorderwohnhaus nehst Hofraum
und kleinem Hausgarten 5 a 61 qm. Nutzwert 8200 :fil.
Vereholiehte Apotheker Caecilie yen Woysky gebT Nitschke
in BresJa-u.

8. April 04, V. 10 Uhr, Gräbscbcn, Gräbschen Kr, Breslau, Bd. IV,
BI. 16l Grundstück 5 a 7 qm. Reill rt,rag 3,78 M.

8. April 04, V. 11]/2 Uhr, I:3reslaru, NI'. 400, Lehmgrubenstrasse.
Lehmgrubeu, Bd. 9, BI. 400. Gartenland und Weg 8 a
19 qm. Reinertrag 6 1 18 M. Erben des verstorbenen Ge­
neraIagellten Wilhelm Ortmann in Brcs.lall.

11. April 04, V. 10 U. 11 1 / 2 Uhr, Eiehendorfstrasse 40/42. Klein­
burg, Stadtkreis Breslau, Ba. 7, Bi. 267 u. 270. Acker­
land 28 a 81 qm. Reinertrag 13,62 11. und Ackerland
9 CI. 60 qm. Reinertrag 1,50 M. Generalagent WilhelmOTtmanD in Brcshu. '

12. April 04, V. 9 Uhr, Berliner Ohaussee 76, }'eldgTlmdstück
der NikoJai-Vorstadt, Bd. X, BI.441. Vordel'w(.lmhaus mjt
Hofraum und Hausgarten 4 a 74 qm. :Jlaurelpolier EmstHolzmann jn BT€slau. .

14. Apl"il 04, V. 9 Uhr,. Rosenthai. Kreis Breslau, Ra. 1, BI S,
Ziegelej 55 a 40 qm. Grnndstclleryeranlagung 15,60 1'1.
Verehel. Kaufmann l\Ial'tha ,Müller geb. Rüsler 7,U Breslau.

14. April 04, V. 11 Uhr, llühlgasse 24, SandvOI'sladt, Bd. J, BI, 41.
Vorderwohnhamnebst k!einem Hofi'aull J angrenzendem Klosett.:::
gebäude und Hinterwohngebäude 1 a 43 qm. Nutzwert
1977 M. Verstorbener Restaurateur August WengIer inBreslau.

18. April 04, V. 10 Uhr, Hedwigstrasse 21, 8ternl$rasse 77.
Sandvorsiadt, :Bd. 22, BI. 976. VOl'ds1"eckwahnhans und
kleiner Hof, 6 a 82 qm. Nutzungswert 9000 1-1. Haus",
besitzer Otto Gottchling, z. Z. unbekannter Aufenthalt.

19. April 04, V. J 1 Uhr, Neue Gasse 15, innere Stadt, Ba. 24,'
BJ. 1024. Vorderwohnhaus ohne Hofl'aum mit Restaurations.
garten nach der Promenade 3 a 26 qm. Nutzwert 3468 JI­
Geschwister Weidemann.

19. April 04-, V. 9 Uhr. Adlerstrasse 8, Odervol'stadt Ba. 31,
BI. 1341. Vardereekwohnhaus mit Hofraum 3 a 69 qm.
Nutzwert 6000 M. Bauunternehmer Julius Mücke in
Breslan.

21. April 04-, V. 9 Uhr, Neue A a]bertstrasse 105, Odervorstadt,
Bd. 35, BI. 1569. Hofraum, 14 a 44 qm. Steuerveranl:
13,56 M. Maurermeister Richard Beer in Breslau.

26. April 04, V. 9 Uhr, Kospoth"trasse 5, Odervorstadt, Bd. 34,
BI. 1496. Hofranm 8 a 5 'Im. Nntzwert 6400 M:
Kaufmann August "'\V cllnrich zu Breslau.

Auswärtige Bau - Nachrichten.
Nachdruck verboten.

Provinz Schlesien.

Hirschberg. In Bobc1'l'öbrsdorf wird ein neues Etektl'i.
Kraft- und Lichtzweeke errichtet. - Rr i e d e TI S _

Hüttenverwaltung das. errichtet ein neues grossal  jg
mit zllgehörigen Glühöfen, - GI 0­

OderQl'l1cke . erb,aut ,werd,en. An­

1\0
Mu!denfalzziegel, Strangfalzziegel, Biberschviänze u.s.w.in schönen
unvergänglichen Glasuren, scharfgebrannt, geringste \V asser
aufnahme, grösste Bruchfestigkeit bei leichtem Gewicht j schneUe

billige Bedienung.
Jährliche Produktion Ober 500000 Quadratmeter Oachfläche.

Schles, Dach-Falzziegel- 11, Chamottenfabrik AcL-Ges,
vorm. A. DANNENBERG, Kodersdorf.

schlag 500000 M. -' D i t t e l' s b ach. Kgl. .b;iscnhahn.Betriebs­
illspekLion \YaJdcnhmg errichtet anf Bahnhof Dittersbach Rine
Bahnsteigüberdachung. Die Arbeiten werden demnäGhst zur Aus­
führung gelangen. - Er i e g. Kgl. Eisenbahn- Direktion Katto­
witz bcabs. eine lieue eiserne Wegeübel'fijh1'l1ng zwiscben JesGben
uud Lassen 7,11 erbauen. - Haynau. Ma.gistrat das. beabs. den
Bau eines ncuen AmtsQ'eri6htscrebäudes. - Go t t es b e l' g. Die
Kirche in Gablau wird ; diese  Bomme). ein8r al'ündlichen Re­
novation unterzogcn. Anschlag 5000 NI. - Patschkau. Ma­
gistrat da.s. beschloss die Kanalisierung der Stadt. Auschlag 205 000 M.
- Rahnbau Go ld b e r g-H ayn au - TI. eisi eh t. Kgl. Eisenbahn­
Dircktion BresJau beabs. mit der Bauausführung dieser Bahnstrccke
sofort zu beginnen. - GI atz. i\1ilittir-Bauverwaltung das. Bau
ejner Kascrne. Anschlag 300000 M. - Glogau. Militär­
Bauvßl'waltung das. Diverse Ersatz- 1'8Sp. Neu banten zu militärischen
Zweoken. Anschlag 159000 M. - Hirsehberg. Eö soU
mit dem Bau eines MiliLftr-Lazal'ett.s begonnen "werden. Bewilligt
700001'1. - Chal'lottenburg. Kattot Kirchengemeinde das.
beahs. eleH Bau einer katbol. Kirche. - \V ü TI sc hel bur g.
Ökonom Tamek in Delliscb-T$cherheucy beabs. den ahgebraunten
PanIschen Ga.1:!tbof in A Ibendod in grässerem Stile wiedcr auf­
zubauen.

Provinz Posen.

L j s s a i. P. ::VJagist,rat das. beschloss das bisherige Zeughaus
an der Ostpromenade niederzulegen U11d an seiner BtelJe ein präeh­
tigcs OfIizicrkasino zu erbauen. - Wi tkowo. Genossenschafts­
Dampfmühle zu Gorzykowo beabs dE'll Bau einer Dampfmühle zn
\Vitkmyo. - S eh w a l' zen a u. Ansiedler Heinrich Scbürmann zn
Neu-'l'ecklenburg beabs. ein grosses Lager- nnd Geschäftshaus zn
erbauen. - Sehru da. Gemeindevorstand zu Krzykosy beabs.
von der 1i:isenbabnbrücke Ol'zc0howo his 1.\111' Eisenbahnbrücke War
berg eillen Wal'the-Damm zu bauen. Anschlag 82000 M. _
Kl'otoschin. Magistrat das. beabs. den Ban einer Präpal'anden­
anstalt. - GI' ät z. Kl'eisausschnss das. beaus. den Ban eines
KreisständehauLes. Anschhtg 125 000 M. Mit diesem Bau, sowle
mit der Schule und dem Amtsgericht soll im Frühjahr begonnen
werden. - W i tkowo. Die Gonos1:>enf:,chafts Dampfmüble das.
beabs. eine Oampf'biickerei miP der zn errichtenden Dampfmühle
zu verbinden. - Schneidemühl. .Macristrat das. beabs. den
Bau eines Tnnnels von der alten Bahnhofstrasse his zum Personen
bahnhofe. - L 0 1ge ns. Post Djrektion zn Posen. Bau eines
eigenen Postgobäudes. '- Argena u. Magistl'at das. Bau eines
städt. Schlachthauses. - Kr 0 tos chi ll. Deutscher Beamten­
Bauverein dflS. wird an der Scholl- und "Vilhelmstrasse zwei 'Vobn­
häuser on'ißhten. Ansßhlag 80 000 M. - Co s e L Katho1.
Kirchengemeinde zu Sudall baut eine neue katboL- Kirche. An­
scblag 65000 M. - Ra,wi tsch. In Lilldenhof werden eine
grosse Zahl von Wohn- unu Wirtsßhaftsgehäuden errichtet, zwecks
Ansiedelung. - vVollstein. Das Schluss des Rittergutes Wron­
lawy so11 im FrÜhjahr aU8- und umgebaut werden.

Brände. Fr e i wal dan. Die Müble de s Ewald Bartsch an
der Biele brannte ab. - Dziergowi tz, Kreis Kosel, brannten
30 Gehöfte, vVobnbäuser und Scheuern nieder. - Zabr;\e. Das
Warenhaus v<2n Max Angl'ess brannte ab.



Ausstellung Breslau 1904.

Der Vorstand der Handwerkskammer zu Breslan
Ansstellung -Ausschusses hat in seirier Sitzung am 19. Februar
folgErnde "Beschlüsse gefasst und die darauf beziiglicben Anträge
O"encnilligt.
t: Mit dor Ausführung der Ausstellnngsbauten wurde Herr Ar.
cbitekt Gross er betraut, welcher wegen der Kürze der Zeit den
Architekt V'lahlich namentlich für die l:eichnerischen Entwürfe
LU!' Mitarbeit gewonnen hat.

Den Bauausschuss leitet Herr Geheimrat PI ü cl dem an n.
Die in dic8ßl' Sitzung vorgelegten PHine, welche den allge­

meinen Beifall fanden, wurden einstimmig zur An:::;führung ange­
nommen. Es werden t)un die Konstruktions-Zeichnungen schnellstens
hergestellt und sollen dann für eine engere Submission namhafte
erste Breslauer, in Holzkollstruktioneu geübte Bau:6.rmon zur Kon­
kurrenz aufgefordert worden.

Die Ausstellungs-Lotterie wurde nach dem vorgelegten Plan
genehmigt, und ist bereits bei dem Herrn OberpriLsidellten ein Ge­
such eingereicht worden, die Ausstellungs-Lotterie in dem "Cmfango
\'on 100000 Losen veranstalten zu dürfen.

Der vOl"gelegte Hausbaltungsplall der AU!3stellung, welcher in
Einnahme und Ausgabe m,it 230 000 M. abschliesst, wurde ohne
weitete Einwendungen von dem V orstalld genehmigt.

]'erne1' wurde beschlossen, eine neue Abteih1,ng binzuzufügen,
und zwar eille 801(',ho für Haus:O.eiss nnd Frauenarbeit. Es wird
siüh 'infolgedessen in nächster Zeit ein lJamenkomitee bi1den, und
,yerden die Vorarbeiten für diese Abteillmg !'schnellstens in die
Wege geleitet werden. .

Für die Ma.schinenabteilnng del' Ausstellung wurde Herr In­
genieur S a eg e r engagiert., welcher unter Leitung des Herrn Direktor
Lei t g e bel die Ausstellung:;-Maschinenanlagen bearbeiten wird.

.B'ür die Kraftstation der Allsstellung sind die beiden grossen
stat.ionären Maschinen bereits in Arbeit ge eben, welche jedenfalls
einen Hauptal17,1ebullg p\.tllkt der Ausst,ellung bilden werden.

Es wurde untel' anderem noch beschJossen, während der Bau
zeit der Ansstellungsbantcu eine Arbeiter.Kantine zn errichten, und
soll mit der Bewil'tung der Restrauratetu' des Friebebergs Herr
l1ax Klein .betraut werden.

In anderen Ansstellungen war es Gebrauch 1 solche Kantinen
zu verpachten, und bezog die Ausstellllugsleitung zuwei1en daraus
einen grossen Nutzen. Die Handwerkskammer hat jedoch beschlossen,
Herrn JOein die Kantine pachtfrei zU überlassen unter der aus­
drü0klichen Bedingung! dass Herr Klein sich verpflichtet, tipeisen
lUld Getränke in nur besten Qualitäten zu billigen Preisen abzu­
geben, damit die Arbeiter die Vorteile eille:t: guten Kantine voll
und ganz gcnieJ'!sen können. Es ist dies ein Zeichen, dass die'
HandwerkRkammer "bestrebt ist 1 den Arbeitnehmern bei ihren Bauten
in jeder '¥ eise entgegenzukommen und vor allen Dingen ihnen für
billige Preise gute Nahrungsmittel zu vel'se.haffen.

Dieser Raum

ist

zu besetzen.

I
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Alte I-Träger, :Eisen- u. Feldbahn-Schienen,
Bleche, Platten, Rohre etc.

offerirt preiswert
EMANUEL KRAMER, Breslau VI, Lorenzgasse 8. Tol.2867

Alt Eisen- und :1letaUe-Haudlung.
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Laufstangen, Teppichstangen u. s. w. in Messing und Eisen
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IZauss  wa m,

.Ji', MI;\.IiOJ'I,1\@Ja,
Baugeschäft.

Annahme von Neu- u. Um.
banten.

jeder Art zu
Preisen.

Schleim "i..md Schimmelpilze
werden sicher beseitigt, durcb das geruchlose



Generator-Sauggas- oder lokomobil-Anlage?

Zur obigen Abhandlung in Nr. 2 dieses Blattes erhalten wir
foJgende Zuschrift:

Bei e em Vergleich z -ischen Sal1ggas  und Lokomobil-An­
lagen darf man nicht nur ganz einseitig die Betriebskosten als das
für die Wahl eincr bestimmten Betriebskraft entscheidende Moment
hinstellen, sondern es müssen alJe Verbä1tnisse l.Jel'ücksichtigt werden,
besonders die Art des Betriebes.

Zunächst ist zu berÜcksichtigen, ob Dampf, besonders Ab­
darupf zu Hciz- und Kochzwecken, gebraucht wird und ob Abfälle
vorhanden sind, die ganz oder teilweise als Brennmateria1 Ver­
wendung iiuuen. 80 wäre es ganz falsch von Holzhearbeitungs­
fabriken, eine Sauggas-Anlage aufzusteJJen und Geld zn bezahlen
für die Abfuhr der Holzahfälle, für die Beschaffung von Antl'azit
und Koks fur die Sauggas- und Heizungs Anlage. welche letztere
dann noch die Aufstellung besonderer Niedcrdrllckkessel erfordert I
während andererseits die Holzahfiille bei einer guten DampfgAnlage
vollstäudig ausreichen tur den Betrieb und die Heizung.

Für eille Dampf-Anlage sprechfm... aber 110Gh ganz andere Mo­
mente: Eine 50 H. P.-Dampfmaschinc kanll man unbedenklich bis
zu 70 Pferde kräften belasten, eine 50 H. S.-Sauggas-Anlage bi::l
höchscns 55 Pferdestärken. Bei einer Sauggas-Anlage steigt der
Bl'ellnmaterialvel'hrauch um 40 Prozent und darüber Lei g rlng£'rel'
Belastung als der normalen; bei einer Dampf-Anlage bleibt der
Dampfverbrauch fast immer der gleiche pro Stunde lind Pferdr,­
kraft selbst bei jUinderbelastungj es treten nur ganz unbedeutende
Schwankungen ein. Vor, den Fa.brikanten der Sauggas-Anlagen
wird meistens der habe Kühlwasservcl'brauch ,gar nicht elwähnt in
den Prospekten; er erfm-dert 50 1 pro Stunde. t:nd Pferde kraft, also
bei einer 50ll. S..Anlageim Jahre 50.50.300.10=75000001,
während eine gute Heissdampfmaschine mit Auspuff etwa 9 kg,
also 9.50.3000 = 1 350 000 l, also etwa den 6. Teil an Wasf5er
brancht. Der Küblwasserverbrauch bildet, wo das Wasser wie hier
:.in Breslau meistens dcl' städtischen Leitung entnommcn wird, einen
wesentljchen Faktor in den Retrjebsunkosten.

Dazu komrnt  dass ein Sauggasmotor wöchentlich mehrema.l
gerein5gt werden muss, wäbrend eine Dampfmascbine zum  weck
der Reinigung gar nicht geöffnet zu werden bmucht.

Es ist ferner ein gro::;ser Intum, da:::s Sauggas-Anlagen kon­
zessionsfl'ei sind j sie bedürfen der Genehmigung der Gewel'beinspektion
und der Baupolizei.

Nicht unbedenklich sind bei Sauggas-Anlagen die "Explosiolls­
töpfe, ' die meist au&sel'balb der Besriebsst1itte aufzustellen sllll1.

Vler die Absicht bat, eine neUE Betriebskraft aufznsteIlen,
tut gut, das unparteiiscbe UrteÜ eines Sachverständigen einzubolen,
bevor er sich für die eine oder andere Sache entschejdct. Der
UnterzeÜ hnete ist hierzu jederzeit gern bereit.

W. Niemand, Ingenieur.

Im Interesse llliSerel' Abonnenten liegt es, auch übel' das
feindliche Lager unterr'ichtet zu sein und zwar hielt die Bau­
arbeiter-Schutzkommission, eine Institution sämtli6her in Breslau
zum Baugewerbe gehörenden Organisationen gewerkschaftlicher
Zentralverbände, 30m Mittwoch abend im Gewerkscbaftshause ihre
Sitznng ab. Nach dem el'statteten Jahresberjcht war die rrätig.
keit der Kommission im verflossenen Jahre eine sehr reichhaltige.
Dieselbe bat 5hre Funktionen, die darin bestehen, Missstände auf
Bauten, welt:he geeignet sind, das Leben oder die Gesundheit der
Al.bcitenden zu gefährden, zutage zu fördern} darin AbbiHe zu
sehaffcn und danach zu streben, dass die Verhältl1isse auf gesetz­

liebem '''lege geregelt werden, in Ilmfassender Weise ausgeübt.
Die vorgefundenen Missstände betrafen llarmentlich fehlerhafte Fang­
gerüste, unzureichende Baubuden und ganz besonders  je mangel,
haften Abortanlagen auf Baustellen, die in sehr violen FäHen
den "hygienischen, sanitären und sittlichen Ansprüchen in keiner
Weite genügten. Nicht nur die Arbeiter selbst, au.ch die Be­
woLner der den llaustc1Jen angrenzenden Grulldstiicke hatten unter
letztgerügtem Missstande zn leiden. Mittels des der Kommi::lsion
Z11J' Verfügung stehenden phutograph:ischen Apparates wurden 32
Aufnahmen von Baustellen gemach-, auf denen besonders krasse
Missstände vorgefunden wurden. Die Originalbilder wurden der
ZentraIleitung ffu- Ballarbeiterschntz übergebClI, welche ihrerseit8
dieselben als Material zur Durchführung eines Reichsgesetzes für
Bauarbeiterso-hutz sammelte. Von der Kommission wurde sowohl
im Frühjahr als auch jm Herbst eine allgemeine Baukontrolle
vorgenommen) aussel'dem traten Mitglieder derselben noch auf be­
sonderes El'suchen hin in Tätigkeit. Allf erfolgte Anzeige bei den
betl'. Behörden wurden in einzelnen Fällen entsprechende Mass­
nabmen zm Abstellnng der Missstände getroffen. Der Kassen­
bericht weist eine Einnahme von 325,17 M. und eille Ausgabe
von 322,55 M. für das vergangene Jahr auf. Da die Mittel der
Kommission nur selJr knapp sind, wurde angeregt, die grösseren
Gewerkschaften zu Löhm'en Beiträgen heranzuziehen. Zum Schlnss
gelangte folgende Reselution zur Annahme:

"Die heute im Gewerkschaftshause versammelten Ge.
werkscbaftsvorstände, sowie Delegierten der Baual'beiter-Schutz­
kommission sind mit der regen Täf.igkeit der Kommission Ün
vorigen Jahre einverstanden. Jedoüh ist erwiesen, dass die
gegenwärtigen Beiträge nicht ausreichen, die Kommission
lebensfähig zu erhalten. Die anwesenden Gewerkschaft.svor­
stäude und Delegierten ve11Jfiichten sieL, dazu beizutragen, die
event. erforderlichen Mehrausgaben aus Mitteln der Gewerk­
scbaften zu del.>ken, 11m die Kommi; sion in ihrer weiteren
Tätigkeit nicht zu hemmen."

1

Aus BuchdJ'ucker.Kreisen geht uns beziiglich der Ausstellung für
Handwerk und Kunstgewerbe foJgendc Zuscbrift zu:

Der für die AllSsiellulJg anzufertigende Katalog, sowie die
"Aus:stelll1ngs-Zeitung" ist der Firma August Scherl übertragen
worden. Obgleich ja diese Firma hier eine Filiale unterhält, so
wird sich jedem Einsichtigen die Frage aufdrängen, warum diese
Arbeiten nicht einer hicsigen odel' anderen schlesischen D1'1:lCkerei
übertragen wurden. An der Leistungsfähigkeit Breslauel' Druckereien
ist wohl nicht zu zweifeln, liefern doch dieselben u. a. an be­
deutende Berliner Verleger Fachschriften, Kataloge u. dgl. Aus
den durchgesickerten Nachrichten ist zu ersöhen, dass die Firma
Sched gewiss einen etwas höheren Preis für die Ausstellungs-Zeitung
bezahlt, als Angebote v;on hiesigen erstklassigen Druckereien vorla.gen,
zumal von letzteren die Bedingung, die ZeHnng auf der Aus­
stellung zu drucken, erfüllt wurde. Wir glauben, dass die Hand­
werkskammer mit der Vel'ansta.ltnng der Ausstellung doch kein
Geschäft machen will, ,so löblich es aucb ist, Defiziten vorzubeugen,
vielmehr Boll doch die Ausstellung die Hebung und Belebung
beimi&cber Industrie bezwecken. Die AU8stellungsleitnng scbliesst
alle nicht im Bezirk liegenden Anssteller aus, überträgt aber
selbst ihre eigen ll und nambaften Arbeiten an solche. Es wäre
die Pflicht aller der Handwerkskammer angehörenden }l 1 irmen, gegen
dieses Verfahren der Ausstellungsleitung Protest einzulegen, zumaJ
d,1S Geschäftsgebahl'en der Fil'rua Sched doch nur anf Reklame
hiJ1au laufen würde, nm ihren höheren Preis wieder wett zu machen.

::s:= JB;:.:r
Bl'eslau 17,

empfiehlt sich zur


